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un! Friedrich Schuller: Was heißt und anel-ın weltbürgerlicher Absıicht VO 178
nde studiert MNA:  > Universal eschichte VO uch zahlreiche unbekannte

Abhandlungen VO Historikern, Che ufe 11Ur noch Spezıalısten ekannt sınd, abdru
ken. Außerordentlich nuützlıch sınd die der Einleitung beigegebenen Anlagen: eın Ver-
zeichnis der Lehrstühle tür Geschichte deutschsprachigen Universitäten 1m un!
1m trühen Jahrhundert Samıt<, deren nhaber SsSOWI1e C111 Verzeichnis der „Historik“-

1815 Kaum notı NZzUVorlesun deutschsprachigen Universıiutäten VOoO LA
enden Texten wichtıige Mate-SCHL, da: 1ese Verzeichnisse mıiıt den ann tol

rialıen für die weıtere Erschließung un Interpretation Geschichtswissenschaft 1im
Aufklärungszeitalter bereitstellen.

Zum drıtten 1st anzumerken, da{fß die VO Horst WaIter Blanke und ırk Fleischer
vertafßte FEinleitun die in die Tiete dringende Analyse und zugleıch d1€
sammenfassende arstellung der „Aufklärun <historie“ 1st, die WIr besitzen. Ausge-
hend VO dem VO Jorn Rüsen 1n dem Ban Hıstorische Vernunft (Göttingen
entwickelten Modell einer eschichtswissenschaftlichen Matrıx rekonstruı:eren dle be1-
den utoren Schritt für SC ritt, W1€ die Hiıstoriker des Jahrhunderts die VO Hu-
manısmus gepragten ForILCIN des Umgangs mıt Geschichte überwunden haben, wobeı
der 1n Gottingen ehrende Johann Christoph (satterer un:! seiıne Kollegen VO anderen
deutschen UniıivVversıitäten auftf Wissenschaftlichkeıt bestanden und sıch die
kritische Inter retatıon VO Quellen ebenso bemühten W1€ die Klärung VO  '

Grundtra indrucksvoll i1st C: w1ıe Blanke un! Fleischer aut begrenztem Raum 1e
wesentliıc Aspekte der Thematık herausarbeiıten. So ist dieser klar formulierten,
konzısen Eintührun 1n eınen entscheidenden Abschnıiıtt der Geschichte UNsCICI Wıs-
senschaft eıne weıte erbreitung wünschen.

Hartmut LehmannWashington

ÖOsterreich 1m Europa der Aufklärun Kontinuität und Zäsur ın Europa  e CR Zu

Zeıt Marıa Theres1ias und Josephs Internationales Symposium Wıen VO

bıs 23 Oktober 1980. Heraus egeben VO Bun esmınısterıum für Wissenschaft
un: Forschung un: der Osterreıc ıschen Akademıe der Wissenschaften, Wıen ( Ver-
Jag der Osterreichischen Akademıie der Wissenschaften) 1985, Bde., Zus 1102
br., Abb., 13 Ta un! s/w. Tateln.
[Der 2700 Todesta Marıa Theresıas 1M Jahre 1980 bot dem Bundesminısteriıum für

Wissenschaftt un! orschun 1n Osterreıich den außeren Anlaß, eın internationales
5>ym Os1um ber das Zeıita ter Marıa Theresias un! ıhres Nachtol ers Jos hs 174
uUrc führen lassen, dem namhaite Wissenschaftler aus ganz Pa, K4Na

un den USA teilnahmen, dıe ıhre wissenschaftlichen Ergebnisse iın dreı Sektionen
Wirtschaft un Gesellschaft, 11 Staat un! Recht, I11 Kunst, Lıteratur un:! Bıldung)
SE Vortrag brachten.

da: die eıt dieser beiden Herrscher dank eıner interdisziplı-Es stellte sıch heraus,
nar angelegten Geschichtsbetrachtun heute differenzierter gesehen We_r

165 ch den Arbeıten VO Frıe rich Walter nd Ferdinand Maa der Fall WAaTr.

„ Was sıch 1ın Umrissen 1in diesen Beıträgen ankündıgt, 1St nıcht 1Ur eine eCu”t Aufttas-
SUuNg der theresianıschen un: Jose inıschen Epoche, der Aufklärung un der Moder-
nısıerung VO Staat, GeseIlschaft, ırtschaft und Kultur, sondern INnas uch 1n Ansät-
ZCeM1 als C1NEC Revısıon der Geschichte Mittel- un! Ostmitteleuropas ewertet werden“

pa11) Dieses Zeıitalter der Aufklärun Wal nıcht NUur durch bedeuten Verwaltungsre-
1, die Ende der Epoche erdings 1n eıne Phase der Reaktion umschlugen,

un! eıne blühende Kultur- und Literaturlandschaft IO ; sondern 95 gab Ite e  und
Kranke, Armut und harte Arbeıt. Un: ab Krıege. INCI1 ahre, die Bauern

ihre Grundherren rebellierten, 1ın chlesıien, Böhmen Siebenbürgen“ (17)
Aus Sıcht des Kirchenhistorikers sınd dle Ergebnisse dieses Symposiums

scheiden. 7war wurden einzelne Vortrage gehalten, die sıch mı1t dem Verhältnis VO

Staat und Kirche beschäftigten: Flisabeth Kovacs, die „Herausentwicklung Osterreichs
aus dem Römischen Reich“ 1m Reflex der Beziehungen VO: Kaısertum un:! Pa

Daswährend des Jahrhunderts; Gilbert Trausch, Von Marıa Theresıa Joseph
Staatskiırchentum 1m Herzogtum Luxemburg. Kontinuıität der Bruch in eıner jahr-
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hundertealten Tradıtion?; arl Ottmar Freiherr VO Aretıin, Der Josephinismus un
das roblem des katholischen aufgeklärten Absolutismus; oseph Ruwet, Dıie Retform
der UnıLversität LOwen (1740-1780). Idiese Beıträge knüp keineswe d1e Jose-

hinısmus-Diskussion der 60er Jahre A} S1e versuchen vielmehr, das erhältniıs VO
Faar un!: Kırche, das 1n Osterreich egeben WAal, ın die veränderte europäıische and-

schaft des 18 ahrhunderts einzuor NECIL, wobei S1e VOT allem soziokulturelle Aspekteberücksiıchtigen. Bei den Diskussionsbeiträgen den kırchengeschichtlichen Vorträ-
CIl wurde besonders auf Desiderate hingewiesen: hierzu zaählen das Klosterwesen
vorjosephinischen Zeıytalter un! die Aufhebung der Klöster Joseph I1 SOWI1e das
Theorie-Praxis-Problem des Josephinısmus.

Dıie Jahre 7zwıischen 1740 un: 1800 sınd durch dıe Rıvalıtät zwıschen Preufßen und
Osterreich gepragt, die sıch VOT allem 1m Streıit Schlesien zeıgt, un: 1st bedauer-
lıch, da: dieses Problem nıcht ZUT Sprache kam (vgl hierzu Jetzt den VO  e Peter Baum-
gart herausgegebenen Band Kontinuität un! Wandel Schlesien zwiıischen Osterreich
und Preußen, Sıgmarıngen Der evangelısche Kırchenhistoriker wiırd auiserdem
bedauern, da{fß das Phänomen der Toleranz Joseph ı88 nıcht 1n Vortrag pC-würdiıgt wurde 413 diesem Kom lex 1St deshalb ımmer noch der VO  w Peter Barton her-
ausgegebene Band unentbehrlic Im Lichte der Toleranzgesetz ebun des 18 Jahr-hunderts 1m Reiche Joseph Ia Wıen 1981 IBIE umfangreıche Bı rap 1e E
bietet jedoch dem interessierten Leser genügend Hınweıise uch auf ırchen istorısche
Arbeıiten (1023-1

Bonn Ulrich Hutter-Wolandt

Gottfried Mayer: ÖOsterreich als „katholiısche Großmacht“. Eın Iraum ZW1-
schen Revolution un: liberaler Ara Studıen ZUX Geschichte der Osterreich-Un
riıschen Monarchie A Wıen (Verlag der Osterreichischen Akademıie der
senschaften) 1989, Za 3 S, k ISBN 3-/001-16458-9
Zu den bedeutendsten Themen des Staatskırchenrechts 1m Kaısertum Österreich des

19. Jahrhunderts gehört zweıtellos das Konkordat an 18555 schıen doch dieser Ver-
rag dıe en!8Itıge Abkehr VO Staatskirchentum Josephiniıscher Pragung un! 1e
„Befreiung“ Österreichıschen Kırche VO staatlıcher Bevormundung markıeren.
Darüber g1bt eine Reihe alterer un: LNECUECTCET Untersuchun (zuletzt: arl Vocelka,
Verfassung der Konkordat. Der publizistische un polıtisc Kampf der österreichi-
schen Liıberalen die eli lonsgesetze des Jahres 1868, Wıen In den biısheri1-

Darstellungen steht 1mM ordergrund der Betrachtung: Zustandekommen un: Au
ebung des Konkordats werden vornehmlic dem Gesichtswinkel des Verhält-

11155C5 VO Kırche un! Staat esehen, damıt hau tsächlich juristisch un! 1m 7Zusam-
menhang der außeren polıtısc un! kırchenpo ıtıschen Ereı nısse VO den vierz1

den sıebziger Jahren; dem Wıener Erzbischof un Kardına Othmar VO Rausc
(  s  » se1it 1853 Fürsterzbischof VO Wıen) wird dabei die domini:erende Rolle
zugeschrieben. Aus der „Tendenz der österreichischen Forschun alles auUus eigenstän-dıgen österreichischen urzeln erklären“ (9 verweıst Ianl den nachwiırkenden
FEinfluß  WD Clemens Marıa Hotbauers und seınes reises. Dıies 1st ewiß zutreffend, alst
aber Fragen offen, denen der ert. 1n umfangreichen Quellenstu 1  3 nachgegangen 1St.

Aufgezeigt wiırd ein bısher wenıg beachteter Strang 1n der kırchlichen Tradıtion
Osterreichs 1mM 19. Jahrhundert, der aus der hıstorischen, politischen un relıg1ösenÜberlieferung Tirols un speziell des Bischofssitzes Brixen verstehen E:

Dıie gröfßte Bedeutung SWa hıer 1mM frühen un:! miıttleren 19. Jahrhundert die
jJahrzehntelange Wirksamkeit Bernhard Galuras (1764—-1856); kam aus dem 1L1LOC
vorderösterreichischen Breisgau, erlebte iın seıner theologischen Jugend Licht- un!
Schattenseiten der josephinıschen Kirchen- un! Klerikerreformen und verband
künftig die u)  n räfte katholischen Aufklärung mıt roßem seelsorgerlichemFıfer un: Lreuer Anhän iıchkeit das Kaıserhaus. Dıe Fürst ischöte VO Brixen VeI-
standen C uch 1n der e1it der staatlıch eingerichteten Generalseminare ıhr Semiıinar
mıt theolo iıscher Lehranstalt bewahren.

Bernhar Galura wurde innerhalb des roßen Biıstums Brixen Generalvikar 1n Feld-
kırch/Vorarlberg (1818-1 829), dann Weih ischof 1n Feldkirch 9-1  9 schließlich
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